
Ohne Drittmittel aus den Förderprogrammen von
DFG, EU sowie Bund und Land wären viele For-

schungsprojekte an Universitäten nicht mehr denkbar.
Die TUM steht im Einwerben von Fördergeldern
deutschlandweit mit an der Spitze, wie zahlreiche Rank-
ings belegen. Aus der Grundlagenforschung der TUM
gelingt häufig der Schritt zur anwendungsorientierten
Forschung, oft in Kooperationen mit Unternehmen. Da-
bei spielen Schutzrechte und Patente eine wichtige Rol-
le. Mit der neuen Stabsabteilung »TUM ForTe – Office for
Research and Innovation« sollen
Wissenschaftler in Zukunft professio-
nell und umfassend zu Themen aus
der nationalen und internationalen
Forschungsförderung und zum Tech-
nologietransfer beraten und im Ta-
gesgeschäft aktiv unterstützt wer-
den.

Anfang 2009 wurden dazu die Kom-
petenzen für Forschungsförderung
und Technologietransfer in der neuen
Stabsabteilung gebündelt und mit
Mitteln aus dem Zukunftskonzept der
Exzellenzinitiative ausgebaut (TUM.
The Entrepreneurial University). Dies
geschah in Zusammenarbeit mit dem
Planungsstab der Exzellenzinitiative
(Leitung: Dr. Markus Zanner), der für
die Umsetzung und Koordinierung
der Maßnahmen und Projekte der
Exzellenzinitiative, das Berichtswe-
sen sowie die Kommunikation mit
dem Wissenschaftsrat und der DFG zuständig ist. Der
»Planungsstab Exzellenzinitiative« wurde mit der Stabs-
abteilung ForTe zu einer gemeinsamen Abteilung ver-
schmolzen. Markus Zanner, der nun für die neue Stabs-
abteilung TUM ForTe – Office for Research and Innova-
tion« verantwortlich zeichnet, betont: »Gerade im Hin-
blick auf die Vorbereitungen zur Exzellenzinitiative II ist
es ein Vorteil, dass wir unsere administrativen Kompe-
tenzen in einer Abteilung gebündelt haben, nicht zuletzt,
damit wir bei den Neuanträgen 2012 wieder erfolgreich
sind.«
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TUM innen
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Zehn Studierende der TUM haben am Lehrstuhl für In-
tegriertes Bauen im vergangenen Sommersemester
Entwürfe zur weiteren Entwicklung der Museumsinsel
erarbeitet. Ihre Ideen, die im Ehrensaal des Deutschen
Museums der Öffentlichkeit vorgestellt wurden, bieten
eine große Vielfalt: Umnutzungen des Bestands, Aufsto-
ckungen der Gebäude, Überdachungen für die Innenhö-
fe, Bebauung des Inselstücks jenseits der Ludwigsbrü-
cke oder auch völlige Begrünung der heutigen Bauten.
Geht es etwa nach Anna Hillerbrand und Magdalena
und Clemens Böhmer, so entsteht auf dem jetzigen Fo-
rum der Technik ein großer Konzertsaal. Damit würde
die Insel auch abends stärker genutzt und insgesamt
aufgewertet.

Marcia Kubrusly und Simon Warne möchten den Biblio-
theksbau mit seinem enormen räumlichen und struktu-
rellen Potenzial in einen großzügigen Ausstellungsbe-
reich verwandeln, indem sie ihn entkernen und Ge-
schossdecken herausbrechen. Philipp Herbster und Liu
Junze schlagen vor, den Haupteingang in das heutige
Forum der Technik zu verlegen und einen großen, zen-
tralen und bis zum heutigen Sammlungsbau durchge-
henden Innenraum zu schaffen, der die bestehenden
Innenhöfe mit einbezieht.
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